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Bildbeschreibung1)

Eine abstrakte und verzerrte Ansicht von architektonischen Elementen mit Reflexionen und Schatten.

Analyse1)

Diese eindrucksvolle abstrakte Fotografie fängt einen flüchtigen Moment urbanen Lebens durch die Linse
der Reflexion und Geometrie ein. Scharfe Winkel und kontrastierende Farben dominieren die Komposi-
tion. Eine makellos weiße Oberfläche schneidet sich mit einer komplexen, geschichteten Reflexion, die
auf eine Glasfassade hindeutet. In der Reflexion erblicken wir Andeutungen der Außenwelt: den Schat-
ten eines Fußgängers, das Gitter eines Fensters und ein Wechselspiel von Licht und Dunkelheit. Die
fragmentierte Perspektive erzeugt ein Gefühl der Desorientierung und lädt den Betrachter ein, über
die vergängliche Natur der Wahrnehmung und das Zusammenspiel von Realität und ihrer Darstellung
nachzudenken.

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 Illerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de

©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25

https://wide-angle.de/d/d011586.html
https://frank-titze.art/d/d011586.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de


011586 - Large Small

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 05/2023 06/2023 06/2024

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7460 px 5012 px 16

Verhältnis ca. 1.49 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Groß Klein

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      An abstract and distorted view of architectural elements with reflections and shadows.
    
    
      Eine abstrakte und verzerrte Ansicht von architektonischen Elementen mit Reflexionen und Schatten.
    
    
      This striking abstract photograph captures a fleeting moment of urban life through the lens of reflection and geometry. Sharp angles and contrasting colors dominate the composition. A pristine white surface intersects with a complex layered reflection, suggesting a glass facade. Within the reflection, we glimpse hints of the outside world: the shadow of a pedestrian, the grid of a window, and an interplay of light and dark. The fragmented perspective creates a sense of disorientation and invites the viewer to contemplate the ephemeral nature of perception and the interplay between reality and its representation.
    
    
      Diese eindrucksvolle abstrakte Fotografie fängt einen flüchtigen Moment urbanen Lebens durch die Linse der Reflexion und Geometrie ein. Scharfe Winkel und kontrastierende Farben dominieren die Komposition. Eine makellos weiße Oberfläche schneidet sich mit einer komplexen, geschichteten Reflexion, die auf eine Glasfassade hindeutet. In der Reflexion erblicken wir Andeutungen der Außenwelt: den Schatten eines Fußgängers, das Gitter eines Fensters und ein Wechselspiel von Licht und Dunkelheit. Die fragmentierte Perspektive erzeugt ein Gefühl der Desorientierung und lädt den Betrachter ein, über die vergängliche Natur der Wahrnehmung und das Zusammenspiel von Realität und ihrer Darstellung nachzudenken.
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